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Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
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edition: große Ritterſtraßze Nr. 28.

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Sonnabend den 5. Kpril. 1879.

S Für das laufende zweite Quartal werden
honnemnents auf den Merſeburger Correſpon
nt“ zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen

hoſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
tgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
hlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

ren wahn e Das neue Reichslagsgebäude.

In der ſo lange verſchleppten Frage der Errich
er ausgelſt

ung eines monumentalen Reichstagshauſes iſt jetztyftm a ein entſcheidender Schritt vorwärts geſchehen.

R fteht feſt, daß noch in der gegenwärtigen
d fortgeſht. KEeſſton dem Bundesrath und Reichstag ein Geſetz

wurf zugehen wird, worin der Ankauf des Ra
Hnskiſſchen Palais vorgeſchlagen wird. Das

e Herren V Drojekt, das Reichstagshaus auf dieſem am
für ſich ſt Königsplatz gelegenen Terrain zu errichten, iſt

kanntlich nicht neu; daſſelbe lag den Concurrenz
hlt für da ſwürfen zu Grunde, die vor einigen Jahren
apierfabt! insgearbeitet worden. Allein die Verhandlungen

über Erwerbung des Bauplatzes haben erſt in
aſ Mngfer Zeit, nach dem Tode des alten Grafen

n Raczinsky zu einem günſtigen Ergebniß geführt
6. April Kind jeht kann mit der Verwirklichung des Planes

nücfer An inſtſich vorgegangen werden. Es wird freilich
h vegen dieſen Bauplatz an mancherlei Aus
erinnen lungen nicht fehlen, Manche werden auch dieſen
en bei hof la nicht central genug finden, doch iſt anzu

nd ennen, daß die Lage im Vergleich zu dem gegen
e Werliegenden Kroll'ſchen Etabliſſement, welches be

ſche ſind Ah nntlich auch wiederholt zu demſelben Zwecke in's

r hul Age gefaßt war, inſofern günſtiger iſt, als das
at gn ineky ſche Palais um die ganze nicht unbe
Selopun htliche Breite des Königsplates näher an der

allen ten und u des Verkehrs und doch wieder auf eine freie
eide leidet ünd ſtilvolle impoſante Umgebung ange

0

die deutſche Volksvertretung endlich eine wür
und definitive Heimath ſindet; faſt mußte

elges u enes Gebäude wie das des Reichstags, der
allen G d die mancherlei Bedenken, die ſicherlich auch

n underdienn n dieſes Terrain beſtehen, nicht allzu ſchwer
vor Ablal end finden, und es ſcheint uns auch ganz

der voll nkbar, daß der Reichstag das Projekt zurück
das Kn n werde. Das Reichstagshaus würde in

eiblihen Ah Falle für immer ein ſchöner Traum bleiben.
erkennunſ m iſt aber ſicherlich von nationaler Bedeutung,

rin d ſich ja ſchon der trüben Befürchtung bingeben,7 t n der Reichsfluth, e ſich e ſo
a p. nungen zeigt, habe auch das Projekt

an e Relchotagehauſes hinweggeſpült. Wir würden
r hoher Genugthuung begrüßen, wenn in
et ſo unerquicklichen Reichstagsſeſſton der
in ſein zu einem ſolchen Denkmal der natio

h inheit gelegt würde. Die Fonds zur Er
h dieſes Gebäudes ſind bekanntlich gleich

e franzöſiſchen Kriege aus der Kriegskoſten
9 e ausgeſchieden worden und inzwiſchen

Ghen! nuge Zinſen erheblich angewachſen, ſo daß
h e e Mittel vorhanden ſind, die weitgehendſten
n er zu erfüllen, die an das deutſche Par

Auch haus geſtellt werden können. Es iſt ein
n n Gedanke daß in der gegenwärtigen Zeit

die Koſten für einen großen Mo
Ahlend au nicht direkt aus dem Säckel des ſteuer

hin Volkes beſtritten werden, ſondern daß

aus dem Löſegeld des beſtegten Feindes der deutſchen
Volksvertretung die Heimath bereitet wird.

Volikiſche Aeberſichk.
Der franzöſiſche Culturkampf iſt factiſch

ſchon in vollem Gange. Die Briefe, Petitionen
und Adreſſen der katholiſchen Geiſtlichkeit an Prä
ſidenten, Kammern und Publikum in Sachen des
Ferry'ſchen Unterrichtsgeſetzes ſind ſo maſſenhaft
eingelaufen, daß ſelbſt die Spalten der ultramon
tanen Blätter nicht mehr zu ihrer völligen Auf-
nahme genügen. Der Erzbiſchof von Reims und
ſeine Suffraganbiſchöfe, ſowie der Erzbiſchof von
Bordeaux haben ſich dircck an Grévy gewandt der
Erzbiſchof von Rennes in einer Adreſſe und der
von Aix in einer Petition, beide an die Kammern.
Ganz Frankreich ſteht unker der Gewalt einer geiſt
lichen Agitation, die täglich an Ausdehnung zu
nimmt. Das gemeinſame Argument der ſämmt
lichen Schriftſtücke bildet der Satz: „das Geſetz
will die Religion unterdrücken“; und da es der
katholiſchen Beredſamkeit nicht ſchwer iſt, dieſen Satz
in dem Ferry'ſchen Geſetze „beſtätigt“ zu finden, ſo
blüht einſtweilen der Weizen der Ultramontanen
Sie kämpfen für die „Freiheit“ und borgen ſich
dabei die Schlagwörter der Republikaner und Libe
ralen, die ſie früher mit dem Anathema belegt
hatten.

Der Ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſes hat ſich für die Seuchengeſetze ausge
ſprochen und einſtimmig das Prinzip des Einfuhr
verbotes für Rindvieh aus den häufig oder ſtändig
verſeuchten Ländern angenommen. Hiernach iſt die
Einfuhr von Rindvieh aus Rußland für immer
verboten.

Deutſchland.

(Vom Kaiſer.) Wie der „B. B.-C.“
ſchreibt, iſt am vorgeſtrigen Tage aus der Kopf
haut des Kaiſers eines der Schrotkörner entfernt
worden, die an jenem traurigen zweiten Juni aus
der Flinte Nobilings den Kaiſer getroffen hatten.
Bekanntlich konnte nur ein kleiner Theil der Schrot
körner unmittelbar nach dem Attentat herausge
nommen werden. Gerade dasjenige Schrotkorn,
das in die Kopfhaut eingedrungen war, mochten
die Aerzte nicht entfernen, weil ſte damals fürch
teten, es könne ein Fieber hinzutreten. Jetzt iſt
durch die dem Körper eigenthümliche Neigung,
fremde Stoffe auszuſtoßen, das Schrotkorn mehr
und mehr an die Oberfläche gebracht worden,
daſſelbe zeigte ſich am vorgeſtrigen Tage dicht unter
der Haut liegend, und es gelang dem Arzte, das
ſelbe mit einer Pincette aus der Haut zu nehmen.
Dabei zeigte ſich, daß das Schrotkorn ſich an dem
Schädelknochen des Kaiſers vollkommen platt ge
drückt hatte. Die Entfernung war eine für den
Monarchen durchaus ſchmerzloſe und er äußerte
ſeine Freude darüber, daß das Schrotkorn endlich
entfernt ſei, „da er nun wieder im Stande ſei,
ſich ordentlich zu friſtren.“

König Alphons von Spanien) hat
zur goldenen Hochzeit unſeres Kaiſers ſeinen Be
uch anſagen laſſen.e h Präſidenten des Reichsge
richts in Leipzig) iſt Dr. Simſon auserſehen.
Eine beſſere Wahl konnte nicht getroffen werden.

(Großer Kurfürſt.) Die letzte Nummer

des MarineVerordnungsblattes veröffentlicht eine
Allerhöchſte Kabinetsordre, welche den mit der
Affaire des „Großen Kurfürſt“ gemachten Erfah
rungen ihren Urſprung verdankt und darum ein
höheres Jntereſſe hervorruft. Die fragliche Ordre
beſtimmt nämlich, daß, wenn bei einem SeeUnfalle
von vornherein der Verdacht oder auch nur eine
begründete Vermuthung vorliegt, daß eine erheb
liche Beſchädigung oder der Verluſt eines Schiffes
oder Fahrzeuges oder der Verluſt an Menſchenleben
durch Verſchulden herbeigeführt worden iſt, das
HavarieVerfahren ausgeſetzt und durch den zu
ſtändigen Gerichtsherrn die Feſtſtellung des That
beſtandes im gerichtlichen Verfahren angeordnet
werden ſoll.

(Reue Domherren.) Der Generallieute
nant z. D. v. Bredow auf Brieſen und der Ber
liner Polizeipräſtdent v. Madai ſind vom Kaiſer
zu Domherren in Brandenburg ernannt worden.

(Zur Welfenfrage.) Das Organ der
Welfenpartei, die „Hannoverſche Volkszeitung“,
hat eine dankenswerthe Aufklärung über die Ab
ſichten des Herzogs von Cumberland gebracht, durch
welche der neulich von uns mitgetheilte Artikel der
„Mgdb. Ztg.“ modiftzirt wird. Das Blatt tritt
der Meinung entgegen, als wolle der Prätendent
etwas thun, um ſich die Erbfolge in Braunſchweig
auf Koſten ſeiner Anſprüche an Hannover zu ſichern.
Der Prätendent werde vielmehr den braunſchwei
giſchen Thron nur einnehmen, wenn ihm die feier
liche und ausdrückliche Wahrung ſeiner Rechte auf
Hannover dadurch nicht unmöglich gemacht werde.
Die Nutzanwendung dieſer Verſicherung iſt ſehr
einfach. Bei der Geſinnung, welche durch dieſelbe
dokumentirt wird, bei der nicht im geringſten ver
hehlten Abſtcht, den braunſchweigiſchen Thron nur
als Vorſtufe für den hannoverſchen zu benutzen,
wird die Frage, ob auch nur von Braunſchweig
die Rede ſein kann, ungemein erleichtert. Nicht
um Braunſchweig und Hannover, nicht um Braun
ſchweig oder Hannover kann es ſich handeln, ſon
dern die Freunde des Herzogs werden ſich mit dem
Gedanken vertraut machen müſſen weder Braun
ſchweig noch Hannover!

(Zum neuen Zolltarif.) Die N.L.
Corr. theilt einſtweilen folgende wichtige Zollpoſt
tionen mit, bei denen ſich ſämmtliche Sätze vom
Centner verſtehen Petroleum 3 Mk. (bisher frei),
Thee 50 Mk. (bisher 24 Mk.), Kaffee 21 (bis
her 17,50), Käſe 10 (bisher 5), Südfrüchte: 1)
friſche Apfelſtnen, Citronen, Pomeranzen c. 6
(wie bisher), 2) getrocknete Datteln, Feigen,
Korinthen, Mandeln c. 15 bisher 12), Butter
10 (bisher Wein in Fäſſern 12 (bisher 8),
Wein in Flaſchen 24 (bisher 8), Bier 3 (6bisher
2), Branntwein aller Art, auch Arxac, Rum c.
24 (bisher 18), Leder und Lederwagren: 1) Leder
aller Art mit Ausnahme von Juchtenleder, Per
gament, Stiefelſchäfte 12 (bisher 6), 2) brüſſeler
und däniſches Handſchuhleder, Corduan, Maroquin
2c. 20 (bisher 15), 3) grobe Schuhmacher
Sattler, Riemer und Täſchnerwaaren 20 (bisher
12), feine Lederwaaren von Cordugn, Saffian c.
30 (bisher 21), Baumwollengarn: eindrähtiges in
5 Staffeln von 6—18, zweidrähtiges von 7,50
bis 18,50 (bisher ein und zweidrähtiges 6-12),
Baumwollwatte 75 Pf. (bisher frei). Der Satz
für Leinwand hat nachträglich noch eine bedeutende



die Adreſſe geſchrieben iſt.

Erhöhung erfahren. Man erzählt ſich darüber die
merkwürdigſten Dinge. Thatſache iſt jedenfalls,
daß die Commiſſton den Tarif in zweiter Leſung
bereits vollſtändig abgeſchloſſen hatte und dann in
Folge einer von außen an ſte ergangenen Auf
forderung die Poſition für Leinen noch einmal be
ſonders vornehmen mußte.

(Mißbrauch der Poſt.) Auf die miß
bräuchliche Verſendung von Gegenſtänden als
Wagrenproben mit der Briefpoſt iſt in amtlichen
Verfügungen wiederholt aufmerkſam gemacht worden.
Gleichwohl werden noch häufig Gegenſtände als
Proben ohne Werth angenommen und verſandt,
die theils ihrer Beſchaffenheit und Verpackung
wegen zur Beförderung mit der Briefpoſt unge
eignet ſind, theils aber ihres Werthes wegen nicht
gegen die für Waarenproben feſtgeſetzte ermäßzigte
Taxe verſandt werden dürfen, u. A. eiſerne
Schrauben und große Nägel, Maſchinentheile,
eiſerne Werkzeuge, Fenſterbeſchläge u. ſ. w. ohne
jede Verpackung, nur mit einem angebundenen
Zettel oder Pappſtückchen verſehen, auf welchem

So empfing kürzlich
wie die deutſche Verkehrszeitung mittheilt, eine
Bahnpoſt aus einer grötzeren Stadt der Rhein
provinz gleichzeitig 23 Einſchreibeſendungen nach
New-Hork, von einem Abſender herrührend, ſämmt
lich an denſelben Empfänger gerichtet, welche auf
der Adreſſe als Muſter ohne Werth bezeichnet und
als ſolche frankirt waren. Jede vieſer Sendungen
wog etwa 250 jede enthielt ſechs feine Taſchen
meſſer im Werthe von wenigſtens 3 Mk. für das
Stück im Ganzen befanden ſich alſo in den 23
Sendungen 138 Taſchenmeſſer im Werthe von
mehr als 400 Mk. und im Gewichte von über
5ks. Dazu kam, daß die Verpackung bei dem
ſchweren Jnhalt und der weiten Entferung keines
wegs haltbar war. Die an ſich zuläſſtgen, oft in
großer Zahl zur Verſendung kommenden Getreide
Reis, Kaffee und ähnlichen Proben befinden ſich
in ſo ſchwacher Papierumhüllung, daß dieſe bei
geringem Drucke platzt, der Jnhalt herausfällt und
ſich beim Ausſchütten der Briefbeutel zerſtreut.
Auch andere Gegenſtände, als Zeugproben, Garne,
Knöpfe, Holzmodelle, Tabaksblätter, Wolle, Baum
wolle u. ſ. w. ſind häufig ſo mangelhaft ver
packt, daß die Umhüllungen ſich abſtreifen oder
zerreißen. Jn den größeren Bahnpoſten werden
derartige Gegenſtände faſt täglich aufgefunden,
häufig iſt aber eine Wiederherſtellung überhaupt
nicht möglich und die gefundenen Gegenſtände
müſſen als herrenlos behandelt werden. Die
übelſte Klaſſe bilden die ſpitzen und ſcharfen, nicht
gehörig verpackten Metallgegenſtände. Die An
nahmeſtellen ſollen deshalb Mißbräuche fern halten
und darauf achten, daß die zur Verſendung mit
der Briefpoſt als Waarenproben eingelieferten
Sendungen genügend haltbar und ſo verpackt ſtnd,
daß ſie andere Sendungen nicht beſchädigen, und
darauf hinweiſen, daß eine ſorgfältige Ausführung
der bezüglichen Vorſchriften eben ſo ſehr im Inter
eſſe des Publikums wie der Verwaltung liegt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Mittwochſitzung. Das

Haus ſehte die Berathung des Geſetzentwurfs be
treffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genuß
mitteln und Gebrauchsgegenſtänden weiter fort.
Die Debatte war Dienſtag bei S 10 abgebrochen
worden, welcher eine Definition des Begriffs der
Verfälſchung zu geben verſucht. Hiernach ſoll der
jenige wegen ſtrafbarer Verfälſchung verfolgt wer
den, der zum Zweck der Täuſchung im Handel
Nahrungs oder Genußmittel mittels Entnehmens
oder Zuſetzens von Stoffen verſchlechtert oder mit
dem Schein einer beſſeren Beſchaffenheit verſieht.
Gegen dieſe Definition erhoben die Abgg. Buhl
und Reichenſperger (Crefeld), v. Flottwell
und Haerle ernſte Bedenken und empfahlen, in
jedem einzelnen Falle dem Richter die Entſcheidung
darüber, ob eine Verfälſchung vorliege, zu über
laſſen. Der S 10 erhielt ſchließlich durch An
nahme eines Antrages des Abg. Bär (Offenburg)
folgende Faſſung „Mit Gefängniß bis zu 6 Mo
naten und mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. oder
mit einer dieſer Strafen wird beſtraft: wer zum
Zwecke der Täuſchung im Handel und Verkehr
Nahrungs oder Genußmittel nachmacht oder ver

fälſcht; 2) wer wiſſentlich Nahrungs oder Ge
nußmittel, welche verdorben oder nachgemacht oder
verfälſcht ſind, unter Verſchweigung dieſes Um
ſtandes verkauft oder unter einer zur Täuſchung
geeigneten Bezeichnung feilhält.“ Der S 11 be-
ſtimmt die Strafe für Diejenigen, welche ſtch der
im S 10 Nr. 2 ausgeführten Fahrläſſigkeit
ſchuldig machen. Die Commiſſton hatte die Strafe
auf 600 Mk. oder Gefängnißſtrafe bis zu 3 Mo
naten normirt. Auf den Vorſchlag des Abg.
Bär ſtellte das Haus die Faſſung der Regierungs
vorlage her und ermäßigte demgemäß die Strafe
auf 150 Mark. Ebenſo wurde im S 14 die
Strafe für den fahrläſſtgen Verkauf geſundheits
ſchädlicher Nahrungsmittel und Gebrauchsgegen
ſtände, wenn dadurch ein Schaden verurſacht wor
den iſt, von zwei Jahren auf ein Jahr, und für
den Fall, daß der Tod eines Menſchen dadurch
herbeigeführt worden, von fünf guf drei Jahre
herabgeſetzt. Der Reſt der Vorlage wurde unver
andert angenommen. Das Haus ging hierauf
zur zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

den Schutz nützlicher Vögel über. Jm Laufe
der Debatte, aus der ſich ergab, daß die Materie
noch nicht genügend vorbereitet ſei, beantragte Abg.

Graf zu Skolberg (Raſtenburg) die Ver
weiſung der Vorlage von 3 an (die 88 1 und
2 waren bereits vorher angenommen) eine Com-
miſſton von 21 Mitgliedern. Dieſer Antrag wurde
angenommen und die Berathung des Wechſel
ſtempelgeſetzes bis Donnerstag 12 Uhr vertagt.

Donnerstagſttzung. Das Wechſelſtempel
ſteuergeſetz wird nach der Regierungsvorlage ange
nommen, der Geſetzentwurf über die Conſularge-
richtsbarkeit auf den Antrag des Abg. Wolffſohn
einer Commiſſton überwieſen. Darauf vertagt ſtch
das Haus in die Oſterferien Die nächſte Sitzung
findet am 28. April ſtatt.

Der Tabakſtenergeſetzentwurf.
Der Geſetzentwurf, betreffend die Beſteuerung

des Tabaks, umfaßt 56 Paragraphen Wir heben
folgende de nnuse hervor

S vom an iſt an Eingangszoll zu erheben von 100 kg 1) Tabaksblätter, bereitet und

re a Tabaksſaucen 120 Mk., 9) fabriecirter
abak: a. Cigarren und Cigaretten 270 Mk., b.g en Mk., b. anderer

8 2. Der innerhalb des Zollgebiets vom an
erzeugte Tabak unterliegt einer Steuer von 80 Mk. für
100 kg nach Maßgabe des Gewichts des Tabaks in
fermentirtem oder getrocknetem fabrikationsreifem Zu
ſtande. Jn welchen Fällen an Stelle dieſer Steuer die
e W b nach Maßgabe des Flächen
raums des mit Tabak bepflanzten Grundſtücks tritt, iim Geſetz beſtimmt. e e

Die wichtigſten S des Geſetzentwurfs betreffend
die Erhebung einer Nachſteuer von Tabak und
Tabaksfabrikanten ſind folgende

Die zur Zeit des Eintritts der Wirkſamkeitdes Geſetzes vom im freien Verkehr e
lichen Rohtabake, Halb und Ganzfabrikate von Tabgk
unterliegen einer Nachſteuer, gleichviel, ob der Jnhaber
ein Handel und Gewerbetreibender iſt oder nicht. Die
e n 100 kg netto von Tabaksblättern,
e c empeln, Halb und Ganzfabrikaten von Tabak

8 3. Von der Nachſteuer ſind befreit: a. die eiVorräthe, wenn die Geſammtmenge eines und deſſelben

Jnhabers 10 kg netto nicht überſteigt. Jnhaber größerer
Mengen haben keinen Anſpruch auf Abzug der ſonſt von
rn freigelaſſenen Quantitäten; b. diejenigen
re velche unter amtlicher Controle vernichtet

8 6. Bis zu dem Zeitpunkte der BeendiendNachverſteuerung dürfen Rohtabake und Tabaldſabritee

nur unter ſteueramtlicher Bezettelung verſendet werden
Den ſind jedoch Sendungen unter 1 kg ausgenommen

ergleichen Sendungen müſſen in ein dem revidirenden

Steuerb ichniß eiSe et eamten vorzulegendes Verzeichniß eingetragen

Das Strafvollzuggeſetz.
Unſeren Mittheilungen über dasgeſetz in unſerer letzten Nummer e e

folgende hinzuzufügen Die Sträflinge dürfen nicht
in einer die Geſundheit gefährdenden Weiſe be
ſchäftigt werden. Beſchäftigung in den Fabriken
außerhalb der Anſtalt und in Bergwerken iſt aus

ben Rückſicht zu nehmen. Die regelmäßi u azeit an Werktagen beträgt für en lage
im Sommer 11, im Winter 10 Stunden
fängnißſträflinge je eine Stunde weniger Da Jan allg

trag aus der Arbeit fließt zur Staatskaſſ di Eeganb
wird den Sträflingen ein Theil des Verdienſt s
Arbeitsbelohnung gut geſchrieben. Der St r u
kann während der Strafverbüßung über de die n W
des Guthabens mit Bewilligung des Vorſane ihn e
über die andere Hälfte nur mit Genehmigun de ihn x
Aufſichtsbehörde verfügen. Dem un Hin
Feſtüngshaft Verurtheilten iſt jede Beſchäftigun n
geſtatten, welche mit dem Strafzwecke, der en ine
heit und Ordnung vereinbar iſt. Der Cri h wut
Arbeit gehört den Sträflingen. Den Striſtgn In arbeit e

kann die Verwendung eines Thells d An
belohnung zur Beſchaffung von Genußmitteln n
ſtattet werden. Den zur Feſtungshaft oder Hiſt n u
Verurtheilten ſteht das Recht der Selbſtheteſſ nut ein
nach näherer Beſtimmung der Hausordnun m in
jedoch kann dieſes Recht ihnen bei Mißbtanh n
zogen werden. Die Straflinge haben An ſehen W
ſich täglich eine Stunde im Freien zu be
Bücher und Druckſchriften können de Se n
nur aus der Sammlung der Anſtalt dann r
Ausnahmen bewilligt der Vorſtand. De bie n
Verkehr der Sträflinge unterliegt der Auſſch des r Anahl
Vorſtandes. Eingaben an die Gerichte und I n
ſichtsbehörden dürfen nicht zurückgehalten wehen r n

on heh wovProvinz und Umgegend e
Von einer durch Nordhauſen ſehen n ſſh

Zigeunerbande iſt am 1, d. Mis. ein fünſ e
Knabe, der Sohn des Schuhmachers Hofann weſen
in der Sangerhäuſer Straße daſelbſt, euſſe ſn in
worden. Polizeilicherſeits ſind die nöthigen Ver An fh n
folgungsmaßregeln getroffen worden. n du

In der bekannten Actienbraueret Strelheg Naſe
bei Braunſchweig brach dieſer Tage Feuer d n San
welches einen Schuppen, in welchem 5000 len in khn, n

Fäſſer lagen, m Den Schaden taxirt man a d herd

auf 80,000 Mk. d nAus Gotha, der Heimath der Cervelgtwirſ n h ſir
wird Folgendes mitgetheilt: Von Hamburg ins n an
wird den auswärtigen Fleiſchern zur Anfertigung An s
von Cervelatwurſt „klar gehacktes amertkanſſeß eher
Schweinefleiſch“ in Fäſſern zu je 100 Pfund zu h n de
billigem Preiſe zum Kaufe angeboten Es an Nil ar
zugleich Proben von dieſem Fleiſche in Blechbüſſen n n Vyſlben

verſchickt. Eine an einen hieſigen Fleiſcher gende b hl Je
Probe zeigte gleich beim Unterſuchen der cheinen o
Schicht zahlreiche Trichinen. So viel dann n
ſind die hieſigen Fleiſcher dahin ubereingekonnen un le
von dem Kaufe ſolchen Fleiſches gänzlich abzuſeſen N hab

da es abgeſehen davon, daß Fleiſch in ſog ſieh
längeren Transportes zeitweiſe etwas ſaut in ihn d
mag unmöglich iſt, namentlich größere an M üönebe
titäten ſo unterſuchen zu laſſen, daß man Gnann
Trichinen ſicher iſt. Die Erfahrung hat üben ihn i
gelehrt, daß ſeither durchſchnittlich ede fünh Mun t
hier in Handel gebrachte amerikaniſche Speck n um
frichinds war, wahrend unter 2000 geſchlafen ihn
Schweinen nur „eins“ mehr oder wenige ha do z

chinen enthielt. eEs ſt merkwürdig, daß die ben e
türkiſchen Paſcha's von Geburt echte n 9

Wir erinnern an den ſe m
n

benen Mehemed Ali (Magdeburger), m in
eſt en

nach Eſſen zur Beſichtigung der Kruppſchen e d
nonenfabrik begriffene türkiſche Artiler leſen n ſu e
Schubar Paſcha als Landsmann. M
von Bonin und wurde als Sohn des S Nelh duminiſters von Bonin auf Schloß Dehel be ln n
haldensleben, der ehemaligen v. Bonin ſchen n wihn
ſitzung (jetzt Blödſtnnigenanſtalt) geboren. n
Erbbegräbniß der Familie befindet ſich uf dent
Kirchhof des ca. Stunde entfernten do Mit
Satulle. Max v. Bonin trat 1854
Jnf.Regt. als Avantageur ein, verließ jedoch d

geſchloſſen. Der Vorſtand hat bei der Zuweiſung
zu einem Arbeitszweige auf den Geſund itszu

u eitsdie Kenntniſſe und das künftige rn e
der Beſchäftigung der Gefängnißſträflinge außer
dem auf den Bildungsgrad, die Leb öen Bild ensgewöund ſo weit möglich auch auf die Wunſche u

den Dienſt und ging nach der Türkei. MWeah
Der Kaufmann C. A. Eulenburg m

hat n Reichstage allen tet um Mut
einer ReichsjunggeſellenſteuerDas verdient in Suienſplegte Hiſtorien a n

nommen zu werden. e hFortſetzung auf der Beilage.) e
i



die am 1. Juni d. J. fälligen
wons der Hächſtſch- Thüringiſchen

erlangen

n M lien Geſellſchaft für Fraun
len Verwertkhung zu Halle aS.miethen 9ine Hin gegen Zinsvergükung ſchon jetzt

nwen an gelöſt von

h auf n O SS

n Merſeburg.e hWein e Geſchäfts-Verlegung.
Praktit De einen werthen Gönnern und Kunden bringe hier

ilant de n zur gefl. Nachricht, daß ich mein BöttcherWerkſtatt
annen i vandelsmann Herrn Sſrehl, Neumarkt 59, nach

ſofort ohet M n vommel, Neumarkt Nr. 44, verlegt habe, und
r. Br. n t das mir ſeither geſchenkte Vertrauen auch in meiner
V d Verkſtatt gltigſt bewahren zu wollen.
rn u n unter. Botchermenſt
u erſten h Reinhold Günther, Böttchermeiſter.
S mnaleſtr. Ar. 26. Schmaleſtr. Ar. 26.
raßeße Nr.

s iſt an eln Dovorstedenden Fest
ethet z e ehle meine Waaren zum Backen:

n Zucker e à Pfd. Pf.wer unſer gemohlen
nden die ergehen eſte Roſinen und Corinthen

e

r

F

weite M Mandeln und Gewürze villigſt.
Aleſhen S ein Lager von Laffee roh
rn Stadttaf d Ca à Pfd. Mk. 1,--,n Mſſehe fuſſn Jabg Caſfee epril 1809 erl-Caffee e e 609 u Caffee gebrannt
chultze, Caffee à Pfd. Mk. 1,20,chu tze, ſ. Java Caſfee e 1,50,
ensteiniſ, a Ghie beſtes Pflaumenmus und Türk Pflaunien.
leumarkt, M Alle anderen Artikel billigſt

gate eindſchſn G. Glaſſe.
a ln Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich von

e ab mein gut aſſortirtes Lager fertiger

n a i. Knaben-Garcleroben
n u d ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.n d C. W. Steltzners Dikkwe,
ingendt an Schmaleſtraße Nr. 11.
e h übernehme das Transvorkiren
n A. Möbel bei Umzügen unter Garantie

ſt d u enan etwaige Beſchadigungen gegen billige
e tzütung. Beſtellungen nimmt Herr
hin h o Vecholt, Markt Nr. 6, entgegen.

yotha.Gustav Bernstein.
l Jan een n e große Wechlenburger Nferde ekc.

i 1829 Verlooſung.et e ehung am 28. Rat d. J.dende der Sanptgewinn i. W. v. 10000 ar und 1080
ceinere Hewinne, darunter 80 edle Reik- und e
Wagenpferde.

nur a Stue 3 Nrt. vei Louis Zehendern en ind Gebr. Schwarz in Merſeburg F. H. Langen-
un Alers in Lauchſtädt B. 10732)

mere
a

e fehlt in beſter keimfähiger Waare

et Guſtav Elbe.c Zur Ausführung von

Garten-Anlagen
alte ich mi Fhel mich beſtens empfohlen und übernehme ebenſon flege und Veränderung bereits beſtehender Anlagen.

O. Meyer Zier u. Landſchaftsgärtner,
Brauhausſtraße 8.

Metallstiftzahne Gpecialitat)
aaturighen) ſetze ich hermetiſch verſchloſſen in 30

S. Jleiſchhauer,

werden zum Waſchen und
werden daſelbſt Strohhüte nach den neueſten Facons um

empfehlen ihr Lager von

Piſſoir u. Cloſetbecken, Kuh u. Pferdekrippen,

für alle Feuerungen,

künſtliche Trottoir-, Pflaſter- und Bordſteine
bei billigſter, reeller Bedienung

Ed. Lincke Ströfer, Halle as.,
Stettiner Portland-Cement in verſchiedenen Marken,
pa. RomanCement, Gyps, Dachbappen, Thonröhren zu Waſſerleitungen ee. vor 5 bis 65 em lichte

Weite nebſt allen Sorten Verbindungsſtücken, Schornſteinaufſätzen,
Schweinetröge ee.,

Drainröhren, rothe und weiße, von 30 bis 150 mm lichte Weite,
Chamotteſteine, vorzügliche deutſche und engliſche Marken, Chamotteſormſteine, Platten, Keſſelringe e.

Fußbodenplatten, größte Auswahl, reichhaltigſte Muſter verſchiedener Sorten,

(B. 10511.)

e
W

Kaiſerl. Königl.[T. 781.

e

23 Halle.

Münchengraätzer Schuhwaaren- Fabrik

e 3 Poſtſtraße 3 Halle. seinpfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller

e

Die Die

Landesbefugten 4
8

Sorten 8eTee Hchuhe und Stiefel ſieA. Maare. für Herren, Damen ü. Rinder. Preiel
J De Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt

G auf hieſigem Gymnaſium eingeführte;
Schul und Wörterbücher, gut gehalten, kauft und

verkauft zu angemeſſenen Preiſen

See ha en.AntiquariatsBuchhandlung, Gotthardtsſtr. 25, 2 Tr.

P LS S G
brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt.

Hur Haulaiſon
empfiehlt für Bauunternehmer und Wiederverkäufer

Portlanch-Cement u. Gyps
in anerkannt vorzüglichſter Qualität und billigſten Preiſen.

Gustav BIbe.
Hkrohhüke

n angenommen. Auch

genäht.

Frau Auguste Ritterkleine Ritterſtraße Nr. 2.

zum Waſchen werden noch täglich angenommen und in
kürzeſter Zeit Aſche re d eneſert Fertige liegen
ur gefälligen Anſicht bereit.

W. verw. Juſtin,
Entenplan 1.

Kaufmännischer
Verein

Den geehrten Mitgliedern zeigen
wir hierdurch ergebenſt an, daß am
Sonntag den 6. April die letzte dies
jährige

Sonntag Nachmittags
Juwelier und prakt. Zahnkünſtler.

Dienſtag friſches Lichte
„Fner in der
eeben

ets aue Stadlthrauerei.

Zuſammenkunft
in der Funkenburg ſtattfindet und bitten
wir um zahlreiche Betheiligung.

Saat -Hafer,
Land und Auguſt- Hafer

in beſter Qualität empfiehlt

Gustav I.hecater
in der Kaiser Wilhelms-Halle.
Sonnabend den 5. April. Vorletzte Abonnements

Vorſtellung: Der Vabrikant, oder: Die Schuld
einer Frau. Schauſpiel in 3 Akten von E. Devrient.
Der Präsident. Luſtſpiel in 1 Akt.

Sonntag den 6. April. Letzte Abonnements- Vorſtellung
und „Abſchieds-Vorſtellung“. in alter Commö-
diant. Charakterbild in 5 Akten. ine Parthie
Piquet. Luſtſpiel in 1 Akt.

Da nur noch dieſe zwei Vorſtellungen ſtattfinden,
wird höflichſt gebeten, die noch ausſtehenden „Dutzend“
n „AbonnementsBillets“ für dieſelben verwenden zu
wollen.

Etwaige Forderungen an uns wolle man
gefl. bis ſpäteſtens Montag den 7. d. M.

Vormittags 11 Uhr im Theaterbüreau Halleſche Straße
6b (Hinterhaus) bei Büchſenſchuß einreichen, um Zahlung
in Empfang zu nehmen.

Die Direction
des Theaters in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Im Wüvolſ-Saale-
Dienskag den 8. April,

Abends präcise 7 Uhr

PAUCT,
Tragöclie von Goethe,

aus dem Gedächtniss
dramatisch vorgetragen von

Hugo Wauer,
Director der Theaterakademie in Berlin.

Nur der eine Vortrag (499.) ndlet statt.
Billets à Mk. 1,00, für Schüler u. Schülerinnen

à Mk. 0,50, sind bis zum Beginn des Vortrags
in der Buchhandlung des Herrn Stollberg zu
haben.

An der bendeDer Vorſtand. BI. 1.50 und O. 75.



C
wovon die alten Vorräthe auf den meiſten Werken vollſtändig geräumt und die etwa noch vorhandenen nur noch
ganz geringe ſind, und neues Fabrikat, wenigſtens in gut trockener Waare, vorausſichtlich nicht vor Anfang
nächſten Monats zum Verſandt gebracht werden kann, empfehle ich meinen werthen Abnehmern zur Verſorgung
mindeſtens für dieſen Monat noch hierdurch beſtens

Heinrich Schultze, kleine Ritterſtraße Nr. 17.

Nächſten Dienſtag friſches Lichtebler

der Brauerei zum HaIHen Mon
Vaterkändiſcher Jrauen- Vernn

Jm Anſchluß an unſere in den letzten Nun
Bl. veröffentlichte Bitte um Betheiligung an
lung für die goldene Hochzeit unſeres geliebten
paares, erwähnen wir noch beſonders daß die

A. Riebeck ſche Wriquektes
liefere ich von jetzt ab zum billigſten Sommerpreiſe.

Meinrſch Schultze

ie
dazu nach Art der „Wilhelmsſhende
kleinſten Betrage mit herzlichem Dank en
nommen werden, daß aber der Kreis der Gebe
Grenzen unſeres Vereins hinaus,
allen Schichten unſerer Mitbürge

Unſer Einſammler, der Domwecker Möbius

S Gotthardtsſtr. 1415,Conclitorei unch Kuchenbächkerei,
empfiehlt

feinste Kuchenwaaren, sowie Tafel-, Dessert- Theebackwerk
täglich friſch und nur aus Material vorzüglichſter Beſchaffenheit hergeſtellt, als:

Bfannenkuchen, Hpritzkuchen,
Windbeutel u. Waiſſers mit und ohne Schlagſahne,
ZBlätterſchnitten mit und ohne Füllung,
Blätterrollen mit Schlagſahne,
Mohrenköpfe und Kaiſerſchnitte gefüllt,
bunte Schüſſel reichhaltigſter Auswahl,
engliſche Biscuits u. Cakes in 30 verſchiedenen Sorten.

Beſtellungen auf Torten jeder Art, ſowie alle in das Conditorei
fach ſchlagende Artikel werden ſorgfältigſt ausgeführt.

auftragt, bei Einziehung der nächſten Natielhe
eine Büchſe mitzuführen zur Aufnahme der
unſerer Vereinsmitglieder.

Nichtmitglieder dagegen werden gebeten, ihre a
bei einem unſerer Vorſtandsmitglieder einreichen

n

h
Der Totalertrag der Sammlung wird ſin

bekannt gemacht werden.
Der Zweck derſelben iſt wohl genügend bekannt

ſoll unſerer hochverehrten Kaiſerin an ihrem Jubel t den R
die Freude gewähren, neue Anſtalten ins n
rufen, oder ſchon beſtehende feſter begründen zu könne
welche den Nothleidenden dienen
und Segen gexreichen.
Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen V

(iſteitt.
Amen Somn

n ſt un
h ſiterftr

h lurrde

on 125 run ſot
und ihnen zu Hiſſgnnen

Geübte Arbeiterinnen auf Damen Pale v ſie
Philipp Gaab, Menſche Minif

nſhen

Kaiſermäntel finden bei hohem Lohn dauern
ſchäftigung bei

Eine Anfwartung wird ſofort geſ

ei meiner Abreiſe von hier nach Berlin ſage
GeſangVerein Melodia, ſowie allen Vekannſen

herzliches Lebewohl. S

Am de Wie

d wird da

unC. Langeuheim nebſt ſrau h len

Hochachtungsvoll Jul. Mehne.
NB. Die bei mir gekauften Schuhwagren werden bei vorkommenden Repara

turen gut beſorgt. I. O.

SeinDie Wohlthätigkeits- Vorſtellung für Szegen h den Kopf.
einen Ertrag von Mk. 400, 20 Pf. geliefert, welche
den Herren C. W. Julius Blancke C Co.

förderung übergaben. eWir danken herzlich für die allgemeine Thelſaht Ah an Vall,
und danken auch ins Beſondere dem Herrn Reſtaurak
Graul für koſtenfreie Ueberlaſſun
Herrn Muſik Director Krumbholz für freundliche

T Einem hochgeehrten Publikum
von Merſeburg und Umgegend bringt Unterzeichneter ſein ſehr reich aſſo

Schuh- unck Stiefelwaaren- Lager
in empfehlende Erinnerung und ſtellt hinſichtlich der Preiſe einen Jeden zufrieden.

zur Weiterb m

e mublanſh

hunnn in 9

an politiſch

Mit wan

n en 9g des Saales ind d dent e
Ah welhe dte

Das Comité zum e der Ueberſchwenntenn n M ſt

Fuß. Hiſcher. Scheffler
Fülle ausI

e un de
Zur Frühjahrs- und Sommer- Saison
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager in Kleiderſtoffen, in glatt und gemuſtert,
Luſtre, Halbwollenes, Blaudruck, Schürzenleinen, Cattunen, weiße und bunte Gar
dinen, Bettparcheut, Leinewand, Bettzeug, Shirting, Schiffon, Piqué, Umſchlage
tücher, Tiſchdecken, Bettdecken, Sophadecken, Handtücher, Tiſchtücher, blaue Schürzen,
weiße und bunte Taschentücher und noch viele andere Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Kaiſermäntel, Jaquettes und Jacken, das Neueſte dieſer Saiſon.

Conſirmanden und Kinderanzüge

e e F. Sezum billigen Laden.

Kaiſer

täglich von Vormittags 10 bis Abends 7 Uhr.
Billets bei Herrn Wieſe 40 Pf., an der Kaſſe 50 Pf.
Nach 7 Uhr Abends bleibt das Lokal ausſchließlich für die Herren Techniker reſervirt.
Am Sonntag Schluß der Ausſtellung

geht ar das Pſd. Lumpen ur Feſtbäteret empftehtt feinfter bunter
die hieſige Papierfabrik. Weizenmehl 00

Aer Nelns IHle. Kranfetteſe Auguſta
Sonnkag den 6. iRiebeck Co. iſt eingetroffen und empfehle Verſammlung et e

enehmigten Statuten

Eine friſche Sendung Lagerbier von

daſſelbe ols etwas Vorzügli es. Tagesordnung Beſprech dſſ z u und Einrichtung der Geſchaftsſahrutg

Für Szegedin gingen bei uns ein Herr Ka
Bernh. Fritſch Mk.
Herm. Baar Mk.

Herr Nähmaschinen
Frau Broſchat 50

Klempnermſtr. Kathe Mk. 2, Herr Tiſche n v
Mk. 2; Herr Oberlehrer Bethe Mk. 3, Herr Mit h i ſe
nehmer Graul Mk. 3; Herr Färbereibeſ. Heinr V
Mk. 3; Arbeiter Perſonal des Herrn Bauunlenrſn
Graul Mk. 9; Ungenannt 1 Packen Kleidungsſtie n

Decken Herr Schloßthorwärter Rauwald 89
Schloſſer Kohl 50 Pf. Herr Mahling 50 h h m
Kaufmann Exius Mk. 3; Herr Otto Peckolt ſ. uHerr Ober- Verwaltungs-Gerichtsrath Nobbe N. n e Ger
Heinr. Nobbe Mk. 1; Herr Fleiſchermſtr. Hart
5; Frau Ww. Schütz Mk. I Herr Reſtauratent
Krebs Mk. 3; Ungenannt Mk. 10, Un enannt i
und Kleidungsſtücke Herr Conditor Sperl Mi

n ſtSilhelms-Ha
Den zweiten und dritten Oſterfeiertag

Fleaaxümmilian Reichmanm?
Horstmann'sche Schwerkraftmaschine.

Die Ausſtellung in der Kaiſer Wilhelms-Halle wird fortgeſetzt. Beſichtigungszeit

Merſeburg, den 5. April 1879.
C. W. Julius Blante

Tür die Aeberſchwemmken iſt ferner
für Schwetz von M. 2 Mk. Frau
Helldorff 10 Mk., W. u. J. 3 Mk.;
für Szegedin geſammelt bei einem
Kaufmänniſchen Vereins 16 Mk. 10 Pf.
Hiermit ſchließen wir unſere Sammlung fü

din, halten dagegen diejenige für Sch

Abendeſſen n et
i

a n h
hin

Börſenverſammlung in Halle
vom 3. April 1879.

Preiſe mit Ausſchluß der
Weizen 1000 Kilo, 160 165 M

bis 180 Mk. bez. feinere 183 187 M
Roggen 1000 Kilo,
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 19

156-170 Mk. bz., feinſte Chevalier tn
Gerſtenmalz 50 Kilo, 18,30 13,80 Mk.
Hafer 1000 Kilo, 125 136 Mk. bez-
Kümmel 50 Kilo, 30—31 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 29 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo, 6 6,25 Mk. be

475 —5 Mk. bez.

tet I

134 Mk. bez.T ne
eigenſchenl e

Kleie RoggenDer Vorſitzende.
Hierzu eine Beilage.

Mk. bez. Weizen Grieskleie 75 Mk. ber

helſen tod
Maded wi

9 ſh. O
Ah ad

t in Auftrag

n i hat
all

timäniſch

nd n An

d n

t tüwin

irt,
en l

ſen zu

du
üiſer)

n ha
n

9in n e
n



trägt m un Beilage zu Nr. 54 des Merſeburger Correſpondenten vom 5. April 1879
rit lieſt ſt n Zum allgemeinen Nothſtand. ſelbſt. Ueber 400 Mark hat die von dem Per Secretair Bethmann als Referent entwarf ein
gen ein I h Die „SozialCorreſpondenz“, ein für das Wohl ſonal derſelben veranſtaltete Wohlthätigkeitsvorſtel treffendes Bild der thatſächlichen und ja allgemeit
ch d der arbeltenden Bevölkerung wirkendes, vortreſſliches (ung, über 157 Mark die öffentliche Sammlung, bokannten Zuſtände. An ſein Referat knüpfte ſich
Stiihhn h Blatt, berichtet aus Berlin Folgendes: „Nicht am Lide zuſammen 557 Mark 75 Pf. eingebracht eine lebhafte Debatte, welche zur allgemeinen An

An e benigſten leiden unter den ſchlechten Zeiten die Der Ertrag der von unſerer Redaktion veranſtalteten erkennung der Nüglichkeit eines ſolchen Verein
älfte nur m d Techniker; beſonders diejenigen des Maſchinenfaches. Sammlung beträgt 66 Mk. 70 Pf. welche wir und zu dem Beſchluſſe führte, aus der Mitte des

Aue dieſer Branche, welche die vorhergegangenen Heute an den k. k. öſterreichiſchungariſchen Bot Bürgervereins drei Deputirte zu wählen, welchrſün. Du
theilen ſt l Jahre in großen Maſchinenfabriken als Werkmeiſter, ſchafter, Grafen Szechenyi nach Berlin aäbgeſandt in Gemeinſchaft mit den von einer Speeialver
t den un Werkſtättenvorſteher oder leitende Jngenieure gegen haben. Die Sammlung des hieſigen Landraths ſammlung am Abend vorher gewählten (die Herren
Wreinbar h d ein Gehalt von entſprechend 3000, 4000 und mehr amtes iſt (die Summe kennen wir nicht) jedenfalls Bürgermeiſter Reinefarth, Buüchhändler Stollberg
Sträſlnn Mark gearbeitet haben, ſind jebt froh, wenn ſte auch nicht unbeträchtlich geweſen. Nach dieſem und Dr. Krieg das Weitere in dieſer Ange

ung eitc 9hüberhaupt eine Stelle erhalten. Die techniſchen wahrhaft großartigen Zeugniß von der Mildthätig legenheit veranlaſſen ſollen. Es wurden gewählt die
ſhäffin in d Bureaus werden überſchwemmt mit Anſtellungs tet und Hpferwilligkeit unſerer Mitbürger wagen Herren Vorſtsender Bureauvorſteher Schwen ger
tn in ſne Feſuchenz der Inhaber eines großartigen Patent, wir es getroſt, nochmals an ihre Herzen zu appel Vorſtandsmitglied Seeretair Behh mann und Re
das Reſt ne buteaus zählt ſeinem erſten Jngenieur, der deutſch, (iren für La nd leute, die von nicht minder dacteur Leute r. Bezüglich der Aufſtellung

inming de di engliſch und franzöſiſch zu eorreſpondiren hat, mo ſchwerem Unglück betroffen worden ſind, für welche ſeines Fragekaſtens wurde beſchloſſen, daß ev
Reht un e nailich 100 Mark in den Maſchinenbureaus hie- bereits einer Anſerer Mitbürger, Hert Willlam der Entſcheidung des Derſtandes anheiinzugeben

di Striſte ſiger Eiſenbahn Verwaltungen erhalten die Inge Hellwig, ſeine Stimme erhoben hat, fur die Noth ſei welche Fragen zur Discuſſton gelangen ſollen.
Stunde wegt e nieure, die vor 2 Jahren noch 225 Mark leidenden des von den Fluthen der Weichſel ver Es iſt dies nür zu rigen r un
ſchuf n monatlich erhielten, gegenwärtig pro Tag 8,50 nichteten Städtchens Schwetz Den nothleiden einerſeits beantragt wurde, jede Frage ohne Aus
nnling v Mark ſelbſt für geringeren Sah würden noch den Brüdern im fernen Ungarn iſt geholfen, ge nahme S ehe gelangen wilrve, wären die
igt der Wie a Kräfte u haben ſein, da die guten Jahre eine denkt nun auch der Brüder im eigenen Vaterlande. größten Unzuträglichkeiten unsausbleiblich, weil in
inge un hr große Anzahl junger Leute in das Maſchinen Wir wiſſen, daf wir unſerer Bewöhnerſchaft Vieles den Fragekaſten immerhin Fragen hineingeworfenaben wen ſach, das damals glänzende Ausſichten zu haben Zumuthen, aber wir wiſſen auch, daß ſte auf dem werden könnten, die ſich (wie dies in einem andern
Aben an de h e ſind Platze ſind, wenn es gilt, Noth und Elend zu hieſtgen Verein thatſächlich vorgekommen iſt) ſach
en niht u e e b abſolut brodlos ſind lindern das haben ſie a e an Segen lichen oder perſönlichen Charaklers halber nicht
und Um Nicht beſſer ergeht es den Bautechnikern, von bewieſen. Gedenkt auch der Bedürftigen in Schwetz, einmal zur Verlefung, geſchweige denn zur

W Aen denen man zwei Klaſſen unterſcheiden kann. erſtens herrſcht noel bittere Noth, verzweiflungsvolles re e Bei der Beſprechung des
n de M bielenigen, welche ein oder zwei Staatsexaming Clend dort! Jeder Beitrag, auch der allergering ſtädtiſchen Etats führte die noch gegenwärtig

ügi i i ie exiſtirende Erhebung der ſogenannten Rathsgeh belegt und zweitens diejenigen, welche keine ſolcheſfügigſte iſt uns willkommen. Wir werden die mr x Peeton Peretenndes a r t de d el ehe n d Sammlung für Schweh noch 8 Tage offen halten fälle und die Poſition Prozeßkoſten eine lebhafte
uſer Sttaſe ſhäftgung ſich nur auf ihre Arbeitsgeugniſſe de bringe ein Jeder, was er entbehren kann. Debatte herbei; der Gegenſtand wurde indeſſen

herſeits nd je Dem Königl. Krei J nicht erledigt und ſpaäterer Beſprechung vorbehaltene rufen können. In dieſen beiden Klaſſen entwickelt r l. Kreisphyſikus Herrn Dr. egetroffen wn i nun da die erſteren in der an Zeit wegen Simon hierſelbſt iſt der Charakter als Sanitäts, Es wurde dann beſchloſſen, die Einführung
unten An mangelnder Staatsbauten ſich auf Privatarbeit t ath verliehen worden. an Häſten zu geſtatten, jedoch haben dieſelben

brach die z e itation kein Stimmrecht, können ſich aber an der Disippen, in iſt en t e enlten e e r wird u n kuſſion betheiligen. Außerdem müſſen dieſelben
Itte. An h z ngeprr zu ivolt ſtatt W rn e von dem Einführenden dem Vorſtande (einem Vortte haben. In den Gründerjahren wurden einem Tivoli ſtattfinden. Zur beſſeren Orientirung un andsomitglied

ne Techniker, der nur etwas zeichnen konnte, 6——9ſſerer Leſer bringen wir noch einen Auszug aus ſtan n 9 ſagt r un de r eder Hin Dark täglich bezahlt, während Baufühter und langen Zeitungsartikeln zum Abdruck. Wurttem e e t e ann. Der letzte Punkt
h ter bis 19 Mark tagſich erhielten Sehr berge bereutendſe Zinn der „Schwäviſche Mer-ſr n e
in Feſt Kchtge Bautechniker erhalten jetzt hier höchſtensſcur“ ſchreibt aus Stuttgart Wir müſſen F tiſchen e S m r
bar n 950 Mark; in der Provinz dagegen ſind ſolche ausdrücklich hervorheben, daß Profeſſor Wauer nicht n nicht h erhandlung. Schus
t Fäſein gegen 2 Mark in großer Anzahl zu haben. Dabei etwa eine „Vorleſung“ hält, ſondern daß er jede 9 Von a gerechtfertigte e
Kauf an wird von denſelben gefordert. gute und ſchnelle Perſon der Tragödie mit vollſtändig veränderter r v r 9 e daß bei Verſammlungen
n dieſen get Handſchrift, gute Jeichnenfertigkeit, Bauleitung und Stimme ſo vorführt, daß der augenſchließende Hörer W Aitglieder pünktlich erſcheinen machten

einen n ünter Umſtänden volliges Vertrautſein mit denſglaubt, er habe eine Theatervorſtellung vor ſich GEinseſand
bein ihn Dienſtverhältniſſen von Localbauämtern, ſo daß und zwar eine Muſtervorſtellung, in der jede Rolle Der gewünſchte Erfolg der Ausſtellung der

Trlchinen. ſt genug nur ältere Leute, die verheirathet ſind durch einen bedeutenden Künſtler dargeſtellt wird. Horſtmann ſchen Schwerkraftmaſchine
eiſhet dfn v und Kinder haben, hier ankommen können. Zu Bedenkt man, wie außerordentlich ſchwer es iſt, auch ſt wie wir gehofft, nicht ausgeblieben. In der
hen Fehden öffentlich ausgeſchriebenen Stellen gehen manch nur eine Rolle kunſtgerecht durchzuführen und wie That iſt conſtatirt worden, daß die Zuſammen
t dabet, nal an hundert Offerten ein; die Bautcchnikerſtelle ſelten und hochgeehrt die wenigen Künſtler ſind, ſetzung der Maſchine völlig correct und genau ſo
es zit der Stadt Königsberg fand 66 Bewerber, und um vie das können, ſo ſcheint es kaum möglich, daß erfolgt iſt, wie damals, als dieſelbe hier ſich be
ſt nan öffentliche Concurrenzen zur Erlangung von Bau eine inenſchliche Kraft im Stande L. ſämmtliche wegte und ſo große Senſation hervorrief. Es kann

en zu laſ länen bewerben ſich ſtets eine unabſehbare Anzahl. Rollen eines Dramas in dieſer Weiſe durchzu daher nur an einem äußerlich nicht wahrnehmbaren
Die Ernſt Ebenſo ſchauen die Intereſſenten ſich eifrig nach führen aber Hugo Wauer hat uns geſtern be oder unbeachtet gebliebenen Umſtande liegen, daß
burchſhu dem Auslande um, das jedoch nicht im mindeſten wieſen, daß er es vermag und daß er in dieſer die Maſchine nicht gehen will. Die Herren Tech

bracht an beſſere Ausſichten zu bieten ſcheint. Auch das ſchwerſten aller Künſte eine faſt unglaubliche Höhe ufer haben mit anerkennenswerther Ausdauer eine
nen in Herannahen des Frühjahrs verſpricht keine Beſſe erreicht hat. genaue Unterſuchung der ganzen Maſchine durch
ins wer n ung da eine Anzahl Staatsbauten, unter Anderen Wir machen alle Diejenigen, welche in eine ſgeführt, den erwähnten Umſtand aber nicht finden

Eiſenbahnſtrecke BerlinMet, bis dahin fertig andere Wohnung vergiehen und ihr Mobiliar bei können, und es machte einen eigenen Eindruck, die
pürdig, di n geſtellt ſind und Hunderte bis jetzt dort noch be einer FeuerVerſicherungsgeſellſchaft verſichert haben, Herren zum Schluß kopfſchüttelnd das Werk be

s v O Wäſtigte Techniter, Zeichner, Auto und Lithographen darauf aufmerkſam, daß ſte von dem Uimnzuge beiſtrachten zu ſehen, welches ſich ihrem Wiſſen und
Wir erinen brodlos werden. den betreffenden Agenten rechtzeitig Anzeige zu ma Können und ihrer Aufklärung ſo räthſelhaft wider

chen haben, da ſte bei einem etwaigen Brande, der ſetzte. Herr Maurermeiſter Wakczynski aus Berlin,agdebun unn G Provinz und Umgegend. ſie in der neuen Wohnung betreffen wücde, keinen welcher ſ. Z. die Maſchine kaufte lediglich um ſte
augerbhltt v M VJolgende ſehr zur Nachahmung einpfohlene Anſpruch auf Entſchädigung haben, wenn der Um vor dem Einſchinelzen zu bewahren und den Er

ſhln u r hat der kgl. ſächſ. Fabrikinſpektor für zug nicht rechtzeitig angeimeldet wird. finder zu unterſtützen, intereſſirt ſich inzwiſchen täg
Aintſhen resden erlaſſen: „Da wiederholt die Wahr Vorgeſtern Abend fand im „Tivoli“ eine Ver lich inehr für die Aufklärung dieſes unerklärten

Lanennn Whmung gemacht worden iſt, daß Maſchiniſten, ſammlung des Bürgervereins für ſtäd tiſche Geheimniſſes und will ſich nun wie wir hören nach
e Hier und Arbeiterinnen, welche bei der Bedienung Intereſſen ſtatt, in welcher etwa 30 Mitglieder Halle wenden an den Jngenieur, mit deſſen Hülfe

quf S von Dampfmaſchinen loſe den Körper umgebende erſchienen waren und von dieſen kamen die meiſten ſ. 3. die Saalezeitung den bekannten Arttkel gegen
ſenalh einc wagen an dieſen erfaßt und in die ſo ſpät, daß die Sitzung erſt gegen Uhr er die Horſtmannſche Maſchine vom Stapel ließ, in
ung Naſchine hineingezogen worden ſind, ſo verbietet öffnet werden konnte. Bei dieſer geringen Be welchem dieſelbe total falſch beurtheilt ſein ſoll.

e kgl. Fabrikinſpektion zur Vermeidung weiterer theiligung will es uns faſt ſcheinen, als ob viele Jener erfahrene Ingenieur iſt nämlich, wie uns
n n a Unglücksfälle das Tragen ſolcher Kleidungsſtücke.“ Mitglieder des Vereins ſich des Zweckes deſſelben Herr Wakczynski mittheilt, ſchon im vorigen Jahre

i 9 e dürchaus noch nicht klar ſind. Wir werden des in Berlin geweſen und hat ſich genanntem Herrnn mr Localnachrichten. halb demnächſt da wir uns, beſonders nach der angeboten, die Maſchine wierer in Gang zu brin
tage zu zu Merſeburg, den 5. April 1879. vorgeſtrigen Verſamnmlung, von dem Wirken des gen. Bei näherer Beſichtigung ſoll indeſſen dem
g ne Gul Wir dürfen es mit Stolz ſagen, daß unſere Vereins wirklich viel verſprechen, in einem beſon Herrn klar geworden ſein, wie ſehr er ſich in ſei
n n Stadt ihrein Mitgeſuhl für das ünglückliche Sze dern Artikel eingehender den wohlthätigen Einfluß nem damaligen Urtheil geirrt und da er gegen die
allen enſe gedin in einer Weiſe praktiſchen Ausdruck gegeben ſolcher Vereine auf öffentliche Angelegenheiten mit Herrn Wakezynski getroffene Abrede bisher

i hat, wie es in nicht vielen Städten ünſeres Vater beſprechen. Den erſten Gegenſtand der Tagesord nicht wieder nach Berlin gekommen iſt, um ſein
Fulenſß landes geſchehen iſt. Das Hauptverdienſt gebührt nung bildete die Berathung über die Gründ ung Verſprechen zu erfüllen, ſo will Herr Wakczynski
r d der Firma C. W. Julius Blancke u. Comp. hier eines Vereins gegen Hausbettelei. Herr ihm hierzu Gelegenheit in Halle geben. Es wird
ng an



ſich nun zeigen müſſen, in wie weit die Saal
zeitung Recht hatte, als ſte der Maſchine „im gün
ſtigſten Falle das Prädicat eines „höchſt ungeſchickt
gearbeitelen Uhrwerks“ beilegte. Jſt nun das Horſt
mannſche Werk wirklich ſo ungeſchickt conſtruirt,
ſo muß es dem Ingenieur der Saalezeitung ein
Leichtes ſein, daſſelbe wieder gangbar zu machen

und zu erklären Js.

e T I. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz be
ſeitigt

Sprechſt. v.
Ad. Peetz, Roßmarkt 12.

h e u. 2 S Uhr.
An zeigen.

Stube, Kammer und Küche, an einzelne, ruhige Ken
zu vermiethen.

WohnungsVermiethung.
In meinem Hauſe am Entenplan iſt eine Wohn

Auf Verlangen ſofort zu beziehen.

keine Verantwortung.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Pub ikum gegenüber Werner Straße Nr.

Heinrich Schultze kl. Ritterſtraße Nr. i I
4 iſt eine Part m
nd 1. Juli zu beziehen.Wohnung zu vermiethen uAm Sonntag den 6. April predigen

Domhirche. 10 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner. Ein kleines Logis iſt zu vermi ethen und ſofort d n

Preußiſche Lotterie
Bei der am 2. d. angefangenen Ziehung der I. Klaſſe

160. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſielen:
I Gewinn à 15,000 Mk. auf Nr. 73048.
Gewinn à 9000 Mk. auf Nr. 73447.
2 Gewinne à 3600 Mk. auf Nr. 25717 73950.
2 Gewinne à 1500 Mk. auf Nr 40712 59809.

Sächſiſche Lotterie.
Bei der am 1. d. begonnenen Ziehung kamen heraus Aeumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing und Herr Pred.
1 Gewinn à 60,000 Mk. auf Nr. 23792.
1 Gewinn à 15,000 Mk. auf Nr. 17050.
I Gewinn à 5000 Mk. auf Nr. 53947.
4 Gewinne à 3000 Mk. auf Nr. 16334 22965 c

auf Nr. 11190 11949 Mobiliar u- Leinwand- Waaren-98663.
12 Gewinne à 1000 Mk.

20934 27894 33740 39772 43387 79124 88052 89936
94964 99679.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Leidensgeſchichte.S Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

u. Abendmahl. Hr. Diac. Martius Anmeldung

1. Juli zu beziehen Schmaleſtraße
ine Stube, parterre, wenn auch auf dem Hofe v
ſofort zu miethen geſucht.

Adreſſen in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Stadtkirche.

der Mäcchen.
2 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.

mation der Knaben.
Einſammlung der Collecle für wohlthätige Zwecke.

10 Uhr Hr. Paſtor Heineken. Confirmaton M Wohnung befindet ſich jetzt Promenade M e
214 Etage Aber die nete Sei ſtehe

Confir Minuten vom Bahnhofe, gegenüber demſelben. e dännern
Weißenfels. B. Dietze, An d i

Praktikant der Naturheilkunde n harn Sir

Albertz. Confirmation
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. Confirmation

Ein Haus: 7 Stuben, 2 Kammern und Zubehör enarkt Nr

gſhenktezu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen
t bewahreWeißenfelſer Str. Nr. 2, im Bürgergarten

Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienſt

n
Ein Laden in beſter Lage, u gen Geſchäft vor

i

Juli zu beziehen.

Hoche

züglich für Fleiſcher paſſend, iſt zu vernethen un el Güt
Zu erfragen in der Exped d Jl

Auction in Merſeburg.
Ein blrte Stube Shiaſſtele) i ſog u

ziehen Jvhaunisſtraße Nr. 2, 1 Treppe
Vermiſgtes.

GBismarck-Denkmal.) Die
ſucht, ſeine Wünſche betreffs des Tages der Enthüllung gabe halber 6 Dtzd. theils leinene, theils halb
des ihm auf dem Auguſtinerplatz errichteten Denkmals leinene Taſchentücher, 25 Stück halbwoll. Kleider
mitzutheilen, worauf dem Oberbürgermeiſter Dr. Becker toffe, 20 Stück Blaudruck und 40 Stück div. Reſtervon Seiten des Reichskanzlers folgendes Schreiben zuge Lufe

gängen iſt. „Berlin, den 15. März 1879. Ew. Hoch
wohlgebvren Schreiben vom 5. d. M. habe ich mit ver

Von dem freundlichen Anbindlichſtem Danke erhalten.
erbieten, welches Sie mir darin bezüglich des Tages fü
die Abnahme des Denkmals machen, würde ich gern zu
Gunſten des Geburtstages meiner Frau Gebrauch machen,
wenn nicht derſelbe in dieſem Jahre auf den Charaufſeher Zimmermann zugehörigen am Leunger ChauſſeeJ bitte Sie derhalb, den Tag nachſgaſehe angermann geh ren nfreitag ſiele.
ihrer Bequemlichkeit legen zu wollen und angeſichts der
hohen Ehre, welche mir widerfährt, jederzeit meiner unwandelbaren Dankharkeit verſichert zu ſein, wenn dieſelbe Fienſtag den C April er. Aachmittags 4 Ahr,
gitch mit einiger Beſchämung darüber gemiſcht iſt, da
ich mir geſtatke, neben meinem Standbild noch in Fleiſch werden. wozn ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

In freundlicher Ergebenund Bein umher zu wandeln.
heit der Jhrige. (gez. v. Bismarck Jn Folge dieſe
Schreibens würde, wie bereits mitgetheilt, der 1. April,
als der Geburtstag des Fürſten, zur Entgegennahme des
Denkmals feſtgeſetzt.

Ein blutdürſtiger Metzger) im Regierungs verkaufen.
„Wohl

h Morgen komme ich und ſchlachte ihnen
Erſt gehe ich zu V. und ſchlachte den, dann ſchlachte ich
den Kaplan, und dann ſchlachte ich ihnen, Herr Amt paſſendes Haus in beſter Lage iſt aus freier Hand unter

bezirke Minden ſchrieb an einen Amtmann
thüender Herr!

mann. Jhr N., Metzgermeiſter.“
Eine verlaſſene Gattin.) In der „New

Yorker Zeitung fand ſich folgender Artikel: Mein Ehe ichti in i b bemann, Abraham Nebel, Strumpfwirker, hat mich bös J h nen n er Nu bauingllee b be be
lich verlaſſen, um irgendwo eine Frau oder Jungfrau zu verkaufen.
betrügen. Ich warne daher beſonders alle Strumpf
wirker Frauen und Jungfrauen, ſich vor dieſem abſcheu
lichen Kerl zu hüten Er iſt ein kleiner unterſetzte
Kerl und hat eine Wunde an der Naſe, die ich ihm vo
ſeiner Enkweichung gekratzt habe.
Nebel.

(Eine muſikaliſche Jnjurie.) Ein Jnjurien

Schleſien ab, auf deſſen Ausgang wir geſpannt ſeir
dürfen. Ein dortiger, vermögender Holzhändler B. hatte
einen Rentier H. Um eine gewiſſe Summe, die er an
geblich von ihm noch zu erhalten hatte, verklagen müſſen

Verlaſſene Judith

Sonnabend den 5. April cr., von Vormitt.
NAhr an, ſollen am hieſigen Rathskellerſagleſtädtiſchen Be div. Möbel, darunter 1 großes Eckſopha mit Stu oder I. Mai zu vermiethen; zu erfragen 5hörden der Stadt Köln hatten den Fürſten Bismarck er reihe ne der wehe, ſenee Weſeiergt Expedition d. Bl. t m

in möblirtes Logis iſt an einen einzelnen denn n

(mit oder vhne Veköſtigung) zum 15 n
an Bann zun v

t eoden

gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 31. März 1879.

A. Rindtſeisch.
r KreisAuctions-Commiſſar n. Gerichts-Taxator.

Stadtfeld- Verkauf. Die dem Chauſſee

wen

retten
n d Corintt

Geſchäftsverlegung
Meinen werthen Kunden die ergebenſte AnzeigeSammet, Barchent, Futterzenge e. meiſtbietend ich mit heutigem Tage meine Nutz und Be un bil

Handlung nach der Halleſchen Straße s h d n Kget von
Dampfbrauerei des Herrn Stadtrath Berger verlegte
und dort in vergrößertem ne fortführen werde

9.Merſeburg, den 1. April 18

hauſe hierſelbſt gelegenen 2 kleinen Feldpläne von zu
ſammen ca. T Morgen ſollen

z im Thüringer Hofe hierſelbſt meiſtbietend verkauft

Merſeburg, den 2. April 1879.
5 A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Comm. i. A.

hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

Ch. J. Kops üfſe ger

BressKohlenstein fabrik Punm
Merſeburg Reumarkt, Saalufer, i en Achtel billigt.

ä Mille Mk. 9 50 ab Fabrik,
11,00 frei Stall. eines G

1 Hausthüre
im guten Zuſtande mit Steinverkleidung iſt billig zu

Gebrüder Schwarz, kleine Ritterſtr. 14.

HausVerkauf.

vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus oh
kunft ertheilt die Exped. d. Bl.

legenes Wohnhaus unter günſtigen Bedingungen zu

werden.
F Eifre Grube Dünger iſt zu verkaufen

Brauhausſtraße Nr. 10.
Logis-Vermiethung.

Clobigkauer Straße 5 a

bewohnte OberEtage iſt von jetzt ab anderweitig
war aber, da der Verklagte den ihm zugeſchobenen Eid zu vermiethen und I. Juli zu beziehen Ag
geleiſtet hatte, mit ſeiner Klage abgewieſen worden, ſo
Publikation des abweiſenden ne e e a Er freundliche Shlaſſtele mit Mittagstiſch ſteht vffen

e n e et e en eben e S alſtraße Nr. 12 iſt ein Logis,
Morgens war es, kaum halb achte, e zu vermiethen und I. Jull zu beziehen.

daß Nichts mehr zu machen war.

Holzhändler vis-a-yis wohnenden

t arterr ies FFeeeeBöſes dachte“, da kam das geſammte Muſikkorps des Ein Parterre Logis, Preis 21 Thlr iſt zum T. Juli
dort garniſonirenden Infanterie Regiments, ſtellte ſich
vor die Wohnung des Rentiers aber ebenſo auch: Eir Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben
vor die des Holzhändlers mitten auf die Straße, im
großen o auf e ſpielte eine ganze Stunde lang zu beziehen
und ſtets ſich wiederholend weiter Nichts, als die Melodie ine Wohnung, 2 Stuben üche R.des bekannten Liedes: „Ueb' immer Treu' und Redlich E un ben Kammer, Lüche, Voden
keit u. ſ. w. Der Rentier glaubt nun, dem Holz
händler den animus injuriandi nachweiſen zu können und e ehat deshalb die Jnjurienklage angeſtrengt. Auf den Ein Sgie iſt für ein Paar einzelne Leute zu ver
Ausgang dieſes heiteren Jnjurienproceſſes darf man wohl
geſpannt ſein.

Ein origineller Diebſtahl iſt der in Leob
ſchütz garniſonirenden Huſarenſchwadron gegenüber ver
übt worden. Es ſind nämlich, trotz der Anweſenheit der
Stallwache, in einer Nacht einer großen Menge der
Dienſtpferde die Schweife abgeſchnitten. Ein der That
verdächtiger Huſar, welcher außerdem noch beſchuldigt
wird, einem EinjährigFreiwilligen eine Mütze geſtohlen
zu haben, iſt bereits von einem zu dem Zweck be
orderten Auditeur verantwortlich vernommen worden.
Der Huſar ſoll ſofort nach ſeiner Vernehmung verhaftet
worden ſein.

Näheres zu erfragen Weißenfelſer Str. Nr. 4.

Dom Nr. 10.
beſtehend aus Stube

mit 2 Kammern, Küche und ſönſtigem Zubehör jetzt

zu beziehen Schmaleſtraße Nr. 10.

Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und I. Juli
Gotthardtsſtrafßße 29.

kammer und Zubehör iſt zum I. Juli zu vermiethen
Teichſtraße Nr. 6, 1 Leere

miethen und ſofort oder zum I. Juli zu bezi
ziehen

ne Vorwerk Nr. 12. Buwei Stitben mit zwet Schlafkammern und allem3 behör, Mitbenußung des Waſchhauſes ſind zu e

miethen und I. Juli zu beziehen Me
kl. Ritterſtraße Nr. 4. inEt Parterre Wohnun Stuben 3

iſt zu vermiethen und kann ſogleich bDazu auch ein Pferdeſtall und S nrrn ogen werden
Brühl 6.

ogis-Vermietkhung.
in Familien Logis iſt zu vermiethen und Johanni ſind
zu beziehen bei T. Otto Graul,

Sand und Hirtenſtraße.

Reflectirende wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe an da

e e e e n bſAebenedersicherungebanß ſnr

Durchſchnitt der Dividende der lehten 10 da

von 2.Stuben, 3 Kammern a und ſicherſte Hife

Für Fleischbeschauer
ſtets auf Lager bei

M aſprtirtesUnentgeltliche Kur der be
Trunkſu cht. 2 n Aen

Allen Kranken und Hülfeſuchenden ſei das unſere Se
Mittel zu dieſer Kur dringendſt empfohlen velhe n

r en er. ſich ſchon in unzähligen Fällen auf's Glaän endſte bewtEin in hieſtger Stadt belegenes zu jedem Geſchäft hat, und tägug en Santſhren v Wiederlehe Weh d

häuslichen Glückes bezeugen. Die Kur kann mit an Ine Wiſſens des Kranken vollzogen werden. n Abihmig

Heutachnd
in Gotha.

Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Jannar 1829
Stand am 1. Januar 1879

rg in Berlin, Noſtizſtraße 37, ſenden.

Verſichert 52750 Perſonen mit 347 800000
Das bisher von der Frau Juſtizräthin Hunger be Bankfonds

proceß, hervorgegangen aus einer Geburtstagsſerenade, ars m e en ießt a an derweit u vermiethen. Ausgezahlte Sterbefälle ſeit 1829112150000 J
wickelt ſich augenblicklich vor dem Kreisgericht zu S. in s ge

841000000 h Naberhn

Ahn Eine Wohnung für 150 Mark zu e 373 Pro ar 2

arkt 35. e SD bisher von Herrn KHataſter-Secretair Hartmann Dibidende im Jahre 1879 39 n Kuntet
Verſicherungsanträge werden durch unterzeichſeln en
enten entgegengenommen und vermittelt. t Nutrehen,ermann Vfauſſch

28 m III mmWer an Gicht, Rhenmatismus oder Erkältnugs
krankheiten leidet, verſehe ſich mit dem in weiter f
Auflage erſchienenen Buche

ilung ect aufe ch Hell
kſer, die

Preis 50 Pf. vorräthig in Fr. Stollberge d dchhandl., welche daſſelb so f. i Briefmar Defraned el en AfthNach den Grundſäten der Naturheillunte
dizin und Geheimmittel gänzlich ausſchließt, ertheit
allen Krankheits-Arten, gleichviel welchen Namen

Weißenfels. F. DietzPraktikant der Naturyeilkunde.

i

die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter nd
I ſt

Verantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Drug und Verlag von e. h. Rößner, r. Ritterſtr.
öß ner in Merſeburg Viad
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